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Stadtwerke Erkrath GmbH / Gruitener Straße 27 / 40699 Erkrath 
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Befundprüfung  Elektrizitätszähler 

 
Kundendaten  

 

            

Abnahmestelle Straße / Haus-Nr. 

 

          Zähler frei zugänglich  ja  nein                        

Zählernummer  Zählerstandort    

 

         

Kundenname   Kundenvorname 

 

         

Kundenanschrift    

 

         

Antragsteller ( falls abweichend vom Kunden) 

 

         

Rechnungsanschrift (falls abweichend vom Kundenanschrift) 

 

Zählerdaten (nur durch Stadtwerke Erkrath auszufüllen)  

 

                                                           

GKZ (Gerätekennzahl) Zählernummer   Baujahr  Datum  Monteur 

   

                  Drehfeld rechts  links  

Hersteller  Fabriknummer   Stand HT  Stand NT  

 

 

Kunden-Auftrag  

 

Hiermit beauftrage ich die Stadtwerke Erkrath mit der Durchführung einer Befundprüfung bei *) 

 

 Staatlich anerkannte Prüfstelle für Messgeräte ENW1, Montebruchstr. 31, 45219 Essen 

 

 andere Eichbehörde / staatlich anerkannte Prüfstelle :         

 

Wir möchten bei der Befundprüfung anwesend sein *)  Ja   Nein Terminabsprache unter :     

Der Zähler soll bei der Prüfung geöffnet werden *)  Ja  Nein 

 

*) Werden hier keine Angaben gemacht, wird die Befundprüfung ohne Anwesenheit des Antragstellers bei der staatlich anerkannten 

Prüfstelle ENW 1 durchgeführt und der Zähler nach dem messtechnischen Teil der Befundprüfung für die innere 

Beschaffenheitsprüfung geöffnet.  

 

Die Abrechnung der Prüfkosten erfolgt nach Durchführung der Befundprüfung und beträgt für einen Haushaltszähler 238 Euro 

(netto 200 € zzgl. 19 % MwSt.) und für eine Lastgangmessung 595 Euro (netto 500 € zzgl. 19 % MwSt.) 

Weichen die Messwerte des Zählers von den gesetzlich zulässigen Verkehrsfehlergrenzen ab, werden die Prüfkosten von den 

Stadtwerken Erkrath GmbH übernommen.  

 

Ich bin/Wir sind darüber unterrichtet, dass: 

1. nach einer möglichen Öffnung des Zählers (s. o.) keine weiteren aussagekräftigen messtechnischen Prüfungen mehr durchgeführt 

werden können und 

2. die Prüfkosten zu meinen/unseren Lasten gehen, wenn der Zähler verwendet werden darf und die Messwerte des Zählers 

innerhalb der gesetzlich zulässigen Verkehrsfehlergrenzen liegen und 

3. die Prüfkosten zu meinen/unseren Lasten gehen, wenn die Überschreitung der Verkehrsfehlergrenzen auf äußere Einwirkung 

zurückzuführen ist 

 

 

 

 

 

Ort, Datum Stempel / Unterschrift des Kunden    

 


